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Bekauutmachuu«.
Bei der am 2. Mai 1911 erfolgten Verlosung

Sur Rückzahlung auf die Stadtanleihe Buch¬
stabe D von 11900 009 Jl, und zwar auf die
4proz . 1. Ausgabe vom 1. Mai 1901 und
3VÄ-rozentige 2. Ausgabe vom 1. Mai 1902
sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe D . I ä 200 Jl $lx. 2 5 23 49 105 137

176 240 256 293 327 371 406 433 450 467 497
498 499 500 503 670 727 780 881 918 1005 1081
1117.

Buchstabe D . II L 500 M Nr . 2 16 29 52 99 158
179 184 218 257 306 344 384 420 470 474 479
517 531 559 588 646 714 750 801 949 1014 1079
1159 1273 1882 1454 1575 1647 1737 1877 1982
2081 2256 2420 2585.

Buchstabe D . III ä 1000 Jl Nr . 5 65 83 152 200
219 247 288 339 388 390 391 392 394 449 463
528 579 613 634 673 710 744 800 844 846 847
871 913 995 1078 1141 1219 1251 1364 1402
1527 1581 1582 1583 1607 1637 1675 1728
1803 1850 1937 2012 2061 2114 2201 2249
2329 2477 2531 2535 2647 2736 2801 2884.

Buchstabe D . IV ä 2000 Jl Nr . 4 158 248 292
329 349 368 388 408 453 481 491 508 551 614
640 676 724 765 769 804 851 899 914 981 1001
1145 1241 1320 1458 1580 1650 1754 1796 1914
2150.

Buchstabe D . V L 5000 M Nr . 2 58 129 146 218
. 253 358 426 538 591.
^ ..Diese Anleihescheine werden hiermit zur
Rückzahlung auf den 1. Oktober d. I . gekün¬
digt, und es findet von da ab eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr statt.
, Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
Inhaber bet der Stadthauptkafle hier , ober
bei den auf Len betreffenden Anleihescheinen
verzeichneten Bankhäusern . Bemerkt wird
hierbei, Latz anstelle der auf den Anleiheschei¬
nen der 1. Ausgabe genannten Genossen¬
schaftsbank von Soergel , ParrisiuS u. Co. die
Dresdner Bauk zu Franksurt a. M . und zu
Berlin , anstelle der auf den Scheinen der
2. Ausgabe genannten Berliner Bank die
Kommerz- und Diskouto -Bank zu Berlin und
Hamburg und anstelle der Nürnberger Bank
die Bayerisch« Bereinsbauk Filiale Nürnberg
zu Nürnberg getreten sind.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind
auf die 2. Ausgabe vom 1. Mai 1902 weitere
80 600 M getilgt worden.

Aus früheren Verlosungen der beiden
Ausgaben sind noch nicht zur Einlösung ge¬
kommen:

Zum 1. Oktober 1008:
BuchstabeD. I Nr . 414 über 200 Jl.

Zum 1. Oktober 1800:
Buchstabe D . I Nr . 417 über 200 JL.

Zum 1. Oktober 1910:
Buchstabe D I Nr - 416 456 über je 200 Jl.
Buchstabe D . II Nr . 142 436 783 über , je 500 Jl-
Buchstabe D . III Nr . 1247 über 1000 Jl.
Buchstabe D . IV Nr . 845 über 2000 Ä.

Wiesbaden , den 8. Mai 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachuug.
Bei der am 2. Mai 1911 erfolgten Ver¬

losung zur Rückzahlung auf die Stadtan¬
leihe Buchstabe E von 21 165 000 .ä  und zwar
auf die 4 prozentige HI . Ausgabe vom 1. Ok¬
tober 1906 und 4prozentige IV . Ausgabe vom
1. Juli 1907 sind folgende Nummern gezogen
worden:
Buchstabe EIL 200 Jl Nr . 1627 1725 1769

1837 1890 1926 1976 2061 2126 2177
2222 2258 2277 2314 2356 2870 2375
2376 2420 2476 2495 2508 2539 2562
2574 2600 2608 2615 2644.

Buchstabe <S II ä 500 Jl Nr . 2602 2718 2816
2819 2820 2864 2903 2904 2988 3029
3086 3132 3189 3253 8291 3324 3417
3442 3483 3593 3639 3671 3693 3719
3720 3761 3801 3860 3903 3945 3974
4006 4069 4230.

Buchstabe E III ä 1000 M Nr. 2927 2972
2985 3012 3067 3128 3155 3197 3231
3259 3307 3347 3871 3403 3428 3472
3562 3633 3685 3710 3765 3870 3902
3937 3971 4017 4050 4102 4171 4238
4273 4276 4351 4352 4502 4558 4586
4667.

Buchstabe E IV L 2000 M Nr . 2608 2632 2688
2758 2799 2857 2870 2871 2914 2984
3051 3122 3161 3162 3200 3224 3259
3307 3332 3350 3400 3437 3551 3654
3749 3802 3823 3850 3851 3916 3953
3989 4030 4049 4091 4092 4127.

Buchstabe E V L 5000 .U Nr . 652 771 801
872 939 1010.
Diese Anleihescheine werden hiermit zux

Rückzahlung auf den 1. Oktober d. I . gekün¬
digt , und es findet von da ab eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
Inhaber bei der Staüthauptkasie hier oder
bei den auf den betreffenden Anleihescheinen
genannten Bankhäusern.

Der auf die OVeprozentigen I . und II . Aus¬
gaben (vom 1. April 1904 und 1. April 1905)
der vorbezeichneten Anleihe zu tilgende Be¬
trag von 275 500 M ist durch Rückkauf gedeckt-
Eine Verlosung dieser beiden Ausgaben fin¬
det daher in diesem Jahre nicht statt.

Aus früheren Verlosungen der I ., II -,
III . und IV . Ausgabe sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

Zum 1. Oktober 1910:
Buchstabe E I Nr . 1892 1927 2479 2323

2569 2602 2645 über je 200 Jl.
Buchstabe E II Nr . 2670 3946 über je 500 Jl.
Buchstabe E III Nr . 3206 3362 4199 über je

1000 M-
Buchstabe E IV Nr . 4181 4190 über je 2000 Jl.

Wiesbaden , den 8. Mai 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachuug.
Bei der am 2. Mai 1911 ersolgten Ver¬

losung zur Rückzahlung auf die SVz  bezw.
4prozentige Stadtanleihe Buchstabe C vom
4 550 000 Jl (3V2prozentige Ausgabe vom
1- 8. 1898 und Iprozentige Ausgabe vom 1. 8.
1900) wurden folgende 2t ummern gezogen:
Buchstabe C. I L 200 Jl  Nr . 7 30 153 160 186

187 192 217 224 238 248 263 268 283 315 325
326 346 353 382 395 412 421 427 428 445' 466 471
487 505 520 534 536 537 538 539 540 550 551
555 568 570.

Buchstabe C II ä 500 Jl  Nr . 5 86 107 162 269
292 330 348 363 397 436 469 500 531 592 663
739 755 772 792 811 836 864 891 930 944 979
1018 1045 1050 1074 1084 1095 1114 1144 1148
1173 1218.

Buchstabe C. III L 1000 M Nr . 6 24 26 60 92
101 131 190 224 264 287 315 346 401 416 435
454 541 595 616 617 626 658 664 679 696 725
742 745 746 749 776 797 865 883 884 928 940
954 966 978 980 981 983 095 997 998 1000 1003
1006 1022 1028 1024 1031 1032 1036 1074 1100
1128 1144 1172 1188 1211 1234 1255 1276 1298
1311 1326 1840 1372 1389 1400 1411 1456 1505
1523 1561 1602 1631 1664 1684 1716 1750-

Buchstabe C. IV ü 2900 Jl  Nr . 6 66 104 138 199
232 282 351 852 552 584 594 635 682 683 722
747 779 809 856 857 882 936.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur

Rückzahlung auf den 1. Oktober ö. I . gekün¬
digt , und es findet von da ab eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
Inhaber bei der Stadthauptkasse , hier , bet der
Kgl . Seehandlung (Preußischen Staatsbank)
zu Berlin , bei dem Bankhause Ephraim
Meyer und Sohn zu Hannover und bei der
Dresdner Bank zu Berlin und zu Frankfurt
a- M. in der nach dem Fälligkeitstermin fol¬
genden Zeit.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind
wettere 14 300 Jl getilgt worden.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht
zur Einlösung gekommen:

Zum 1. Oktober 1910:
Buchstabe C. I Nr . 443 über 200 Jl.
Buchstabe C. III Nr . 23 354 1368 über je

1000 Jl.
Wiesbade « , den 8. Mai 1911.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. Mai 1911 erfolgten Ver¬

losung zur Rückzahluna auf die 3z4.Ä>ige
Stadtanleihe Buchstabe B vom 1. April 1896
von 3 375 000 Jl sind folgende Nummern ge¬
zogen worden:
Buchstabe B - I L 200 Jl Nr . 3 29 73 99 133 175

239 269 284 307 308 314 327 379 404 446.
Buchstabe 31 II ä 500 Jl Nr . 209 448 1000.

Buchstabe B . III ä 1000 Jl Nr . 6 191 277
283 303 346 385 436 460 503 604 671 736 79b
888 973 1019 1113 1236 1878 1379.

Buchstabe B . IV L 2000 Jl Nr - 8 221 403 513
598.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur

Rückzahlung auf den 1. Oktober d. I . gekün¬
digt , und es findet von da ab eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
Inhaber bei der Stadthauptkasse , hier , bei der
Kgl . Seehandlung (Preußischen Staatsbank)
zu Berlin , bei dem Bankhause Delbrück,
Schickler u. Co- zu Berlin und bei der Dresd¬
ner Bank zu Berlin und zu Frankfurt
a. M . in der nach dem Fälligkeitstermin fol¬
genden Zeit.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind
weitere 49 000 Jl getilgt worden.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht
zur Einlösuna gekommen:

Zum 1. Oktober 1810:
Buchstabe B . I Nr - 122 über 200 Jl.
Buchstabe B - II Nr . 202 404 über je 500 Jl.
Buchstabe B . III Nr . 870 über 1000 Jl.

Wiesbade « , den 8. Mai 1911.
Der Magistrat-

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 24. Mai d. Js ., vormittags

12 Ubr, soll in dem Ratüause. Zimmer Nr. 42,
die Grasnutzung von den Feldwegen, Gräben
und Böschungen der Stadt öfsentlich meistbietend
versteigert werden.

Wiesbaden, den 19. Mai 1911.
28233 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anmeldung zur Reinigung der Sand - und

Fettsänge in den Privatgrundstnckensowie zur
Reinigung und Unterhaltung der Oelvissoirs
sind schriftlich oder mündlich an das Rechnungs-
büreau des Stadtbauamtes . Rathaus . Zimmer
Nr. 68, zu richten.

Die Reinigung der auf Straßengebiet befind¬
lichen Sand sänge von Regen- und Küchen-Fall-
röhren geschieht gemäß 8 5 des Kanal -Orts-
ttatuts vom 11. Avril 1891 bindend auf Kosten
der Hauseigentümer.

Für das Rechnungsjahr 1911 bleibt das seit¬
herige nachfolgend abgedruckte Preisverzeichnis
bestehen. Hierzu wird bemerkt, daß bei monat¬
lich zweimaliger Reinigung der Sinkstoffbebälter
eines HauSgrunbstücks die einfachen, bei monat¬
lich viermaliger Steinigung die zweifachen, und
bei monatlich achtmaliger Reinigung die vier¬
fachen Sätze des Preisverzeichnisses zur Berech»
nung kommen.

Diesem Preisverzeichnis sind die bisherigen
Einheitspreise für die von der Stadtgemeinde
übernonunene Reinigung und Oelbehandlung
der in Privatgrundstücken bestehenden sogenann¬
ten Oelvissoirs beigefügt.

Wiesbaden, den 18. März 1911.
28296 Der Magistrat . '

Städtische
S ä u g l i n g s - M i l ch- A n sta l t.

Trinkkertige Täuglingsmilch die Tagespor-
tion für 22 P s e n n i g erhält jede minder¬
bemittelte Mutter aut das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Abgabcstellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenenstr. 21.

-2. in der Augenheilanstalt sür Arme , Kavcllen-
straße 32,

3. im Christlichen Hospiz, Oranienstraße 53,
4. in dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstr . 24,
5. in der Drogerie Schneller, Westendstr. 36.
6. in der Kaffeeballe, Marktstr . 13,
7. bei Kaufmann M. Rathgeber , Moritzstr . 1,
8. in der Krippe, Gustav-Adolfstr. 20/22,
9. in der Paulinenstiftung . Schiersteinerstr . 31.

10. in der Speiseballe „Blaues Kreuz, Sedan-
vlatz 5,

11. in dem Stadt . Krankenhaus . Schwalbacher-
straße 62,

12. in dem Stadt . Schlachthaus. SchlachthauS-
ftraße 57 und

13. in dem Wöchnerinnen-Asyl, Schöne Aus¬
sicht 34.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des Äl¬

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstraße 1/3) Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5,bis 6 Ubr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der Säug¬
lingsmilchanstalt . Schlachtbausstraße 24 frei ins
Haus geliefert, und zwar:

Nr . l der Mischung zum Preise von 10 Pfg.
für die Flasche: Nr . II der Mischung zum Preise
von 12 Pfg . für di« Flasche: Nr . HI der Mischung
zum Preise von 14 Pfg . für die Flasche: Nr . IV
der Mischung zum Preise von 14 Psg. für bi«
Flasche.

Wiesbaden, 28. April 1911.
28200 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der 2. Pavillon -Ausstellungsraum vorn links

vor dem Südiriedboi soll rum 1. April 1911
anderweit verpachtet werden.

Nähere Auskunft wird iw Ratbaus, Zimmer
Nr. 44, in den Vormittaasdienstftunden erteilt.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend das Automobildroschkensuhrwesen.
Vom 1. Avril d. Js . ab haben auf nachbenann-

ten Automobilhalteplätzen der Stadt Wiesbaden
die Automobildroschken in der nebenbezeichneten
Anzahl Aufstellung zu nehmen.

Zahl der Automobildrokchken:
1. Auf dem Kaiser Friedrich -Platz , nördlich

des Denkmals . . 2
2. Vor der alten Kurhaus -Kolonnade, Nord¬

seite der Fahrstraße . 6
3. Auf dem Bismarckvlatz, an der Mündung

in die Wilhelmstraßc . 2
4. Auf der Westseite der Kaiserstraße , an

der Mündung in die Rheinstraße . . . 2
5. Ans dem Reitwege in der Rbeinstraße,

anfangend westlich der Nikolasstraße . 2
6. Auf dem Kaiservlatz, vor dem östlichen

Flügel des Bahnbofgebäudes . 4
7. Auf der Westseite der Schwalbacherstraße.

südlich der Dotzheimer- und Luisenstraße 2
Der Dienst der Automobildroschken dauert von

9 Ubr vormittags bis 11 Ubr abends.
Diejenigen Antomobilfllbrer , welche den zu

2. genannten Halteplatz besetzen, haben an allen
Abenden, an welchen Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden, eine halbe Stunde vor der
in den Zeitungen angekündigten Beendigung der
Vorstellung vor der Thcaterkolonnade und die zu
3. genannten eine halbe Stunde vor der
in den Zeitungen angekündigten Beendigung der
Vorstellung im Residenz-Theater auf dem Halte¬
platz Nr . 7 Aufstellung zu nehmen.

Wiesbaden, den 15. März 1911. 28078
Der Polizei -Präsident,

v. SÄenck.

Bekanntmachung.
In der Kehrichivcrbrennnngsanstalt (Main,

zer Straße ) werden mechanisch gebrochene und
sortiert - Schlacken und Asche abgegeben, und zwar
in folgenden Größen und Gewichten:

1, FU'.zasche 1 To. enthält 1.4 bis 1.7 Kbmtr.
2. Feinkorn (Äsche und Stückchen bis 10 Milli-

meter , aus Wunsch auch bis 25 Millimeter
Abmessung) 1 Tonne enthält 1.2 bis 1.3
Kubikmeter.

S. Mittclkorn (Stücke von 1 zu 4 Ztmtr . Ab¬
messung) 1 To. enthält 1.30 Kbmtr.

4. Ecobkorn (Stücke von 4 vis 7 Ztmtr. Abmes.
sung) l To. enthält 1.15 bis 1.25 Knüll-
mcicr.

Drr Preis sür unsortierte Schlacke, sofern
Vorrcrl vorhanden ist, ist bis auf weiteres 50 F
für 1 Tonne ; Sorte 2 wird bis aus weiteres
kostenlos abgegeben.

Der Preis sür 1, 3 und 4 ist 1.00 Jl für eine
Tonne nach besonderer Preistafel.

Sofern ein Unternehmer 100 Tonnen im
Laufe von vier Wochen äüholt, wird ihm nach
dieser Zeit 10 Prozent zurückvergütet, bei Ab-
nähme der doppelten Menge in der Zeit 15
Prozent.

Aus schriftliche oder mündliche Anfrage
(Maschinenbauamt, Friedrichstrahe 19 Zimmer
21) erhalten Interessenten Angaben über Beton.
Mischung u. s. w., die sich in anderen Städten
bei Verwendung von Kehrichtschlacken bewährt
haben.

Wiesbaden, den 21. Juli 1910.
Städtisches Maschinenbauamt.

Berdiugung.
Die Lieferung der porzellan -emaillierte»

Feuertoriwannen (68 Stück ) für den Neubau
des Aülerbades soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können mährend der Vormittagsdienststunden
Adlerstraße 4 pt . eingeseheu , die Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 I . einschließlich
Zeichnungen von 1.50 M,  bis zum Ver¬
dingungstermin bezogen werden.

Berschlossene und mit der Aufschrift
„Feucrtonwaren für das Adlcrbab " ver-
iehene Angebote sind spätestens bis
Freitag , 16. Juni 1911, vormittags 10 Uhr,
Adlerstraße 4 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
oder der mit schriftlicher Vollmacht verseheneu
Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen »ud aus-
gcfüllten Verdingungssormular eingereichtcy
Angebote werden berücksichtigt.

Znschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 18. Mai 1911. 28294

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteiluug für das Adlerbad.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarktbeginnt währen- der Som¬

mermonate (Avril bis einschließlich September)
um 9 Ubr vormittags.

Wiesbaden, den 18. März 1911.
26850 Stäbt . Akrise-Amt.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 7. und 8. Dezember 1911.

Voraussichtliche örtliche Lage: Blücherplatz.
Sebanvlatz und die diese Plätze verbindenden
Straßenzüge und zwar : untere Seeroben -, Roon-,
Westenb-, Sork- und Scharnborststraße . sowie
Luisenvlatz für Geschirrmarkt.

Gänzliche ober teilweise Verlegung bleibt Vor¬
behalten. Reklamationsrechte können daraus
nicht hergeleitet werden.

An Fahr - und größeren Schaugeschäften kön¬
nen unter Vorbehalt des freien AuSwablrechts
nach dem Meistgebot zugelasien werden:

Ein Dampf- und bis zu 3 gewöhnliche Fahr-
geschäfte. ein Toboggan — Rutschbahn —, zwei
Kinematographen oder ähnliche Geschäfte, eine
Verlosungsballe.

Gewöhnliche Schaubuden — in wel¬
chen keine kinematogravbischen Darbietungen ge¬
bracht werden dürfen — ferner Photographie -,
Schieb- (keine Preisschieß-Buden ) usw. Buden
werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien
Auswahlrechts zugelasien. Für solche ist an
Platzgeld für den lausenden Frontmeter zu
zahlen: _ „

a) bei einer Tiefe bis zu 7 Meter 7 Jl
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 Mtr.

bis zu 10 Meter 19 Jl
c) bei einer Tiefe von mehr alö 10 Mtr.

bis »u 20 Meter 15 Jl
Für Vorlagen , Treppen , Erker usw. etwa er¬

forderlicher Platz ist besonders noch Frontlänge
und Tiefe bei der Bewerbung cmzugeben.

Angebote vorbercichneter Geschäfte und Ge¬
suche um deren Zulassung sind unter genauer
Angabe der Darbietung , sowie Größe des Ge¬
schäfts bis »um 1. Juni l. IS . an uns ein,u-
reichen. Die Entscheidung über Zulassung gebt
den einzelnen Gesuchstellern voraussichtlich in
der ersten Hälfte des Monats Juli zu.

Das Platzgeld ist innerhalb 2 Wochen nach
Empfang des zusagenden Bescheids zur Hälfte
und bis znm 15. September l . Js . zur anderen
Hälft« vorto- und bestellgeldfrei an di« Stadt-
hanvtkassc für Rechnung der Akziseverwaktum
einzuzahlen. Bei nicht fristzeitigem Eingang der
Teilzahlungen erlischt die Zulassung und »er¬
füllt das schon eingezahlte Platzgeld der dies-
ieitiaen Verwaltung . Aus der Nichtbenutzuna
c>es zugestandenen Platzes erwächst kein Anspruch
aus Herauszabluna oder Erlaß des Platzgeldes.
Es werden nur beste Geschäfte berücksichtigt.
Sogenannte „Piktusie", den Anstand verletzende
Darbietungen , die nickt vorher »ugelasiene Ein¬
richtung von Nebenkabinettcn, Automaten und
sonstigen Rebcnveranstaltungen innerhalb der
Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung
vom Platze bei Verfall des Platzgeldes zu ge¬
wärtigen . Das Standgeld beträgt:

1. für Kramstände für den Quadratmeter und
Tag 20 S (Standplätze durchweg 3 Meter
Tiefe).

2. für Geschirrstände für den Quadratmeter
und Tag 15 A.

Die Verlosung und Playanwenung nnoer
wie folgt statt:

Montag , den 4. Dezember, vormittags 9 Uhr:
Verlosung der Plätze für Waffel- und Zucker¬
bäcker (hierbei werden nur Geschäfte berücksich¬
tigt, welche mit Geschäfts- und Wohnwagen den
Markt beziehen), ferner für Kaffeeschänken.

Montag , den 4. Dezember, vormittags 11 Uhr:
Platzanweisung für Fahr - und Schaugeschäfte, so¬
wie sür Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffee»
schänken.

Dienstag , den 5. Dezember, vormittags 9
Ubr : Verlosung der Plätze für Geschirrstände,
anschließend Platzanweisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 5. Dezember, nachmittags S
Ubr: Verlosung der Plätze für Kramstände —>
die Ausrufer losen unter sich —.

Mittwoch, den 6. Dezember, vormittags 9
Ubr: Anweisung der Plätze für Kramftände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der
Zulassung bezw. Verlosung und Platzanwcisung
bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 12. Avril 1911.
28309 Städtisches Akziseamt.
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